
Was sollte man für mindestens
zwei Wochen zu Hause haben?
Planen Sie wie für einen 14-tägigen Campingurlaub 
in den eigenen vier Wänden:
• Wasser: Ziel ist es, die Trinkwasserversorgung solange 

wie möglich aufrechtzuerhalten. Ein Notvorrat mit 
2,5 l/pro Tag je Kopf sollte trotzdem vorbereitet sein.

• evtl. Wasserfiltersystem (autark, ohne Strom)
• Nahrung: haltbare Lebensmittel, wie z. B. Gläser/ 

Konserven (Gemüse und Obst), Getreide und Hülsen-
früchte, Nudeln, Reis, Knäckebrot, Zucker, haltbare 
Milch

• Bargeld (die Summe eines doppelten Wocheneinkaufs 
in kleinen Scheinen und Münzen – gut gesichert!)

• Medizin: Hausapotheke und persönlich lebensnot-
wendige Medikamente (z. B. Insulin)

• Erste-Hilfe-Kasten
• Hygiene-Artikel
• Kerzen, Zündhölzer
• Radiogerät (batterie- oder solarbetrieben) oder  

Kurbelradio
• Ersatzbatterien
• Campingkocher und Brennpaste
• ggf. Versorgung für Haustiere (Wasser und Futter)
• ggf. Holz für Heizung/Kamin, Schlafsäcke, Decken  

und warme Kleidung
• ausreichend betankter Pkw (falls möglich)
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Stromausfall – und dann?
Ratgeber für die Eigenvorsorge

Nicht 

nur für 

Stromausfall 

gut!

magdeburg  haushalteinformiert

Kontakt 
Amt für Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz
Peter-Paul-Straße 12
39106 Magdeburg
feuerwehr@magdeburg.de

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet auf 
der Homepage der Landeshauptstadt Magdeburg unter 
www.magdeburg.de/stromausfall, telefonisch unter 115  
(Montag - Freitag 8.00 bis 18.00 Uhr) sowie beim Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe unter 
www.bbk.bund.de.

„WER SICH DEM
NOTWENDIGSTEN WIDMET, 

GEHT ÜBERALL AM 
SICHERSTEN ZUM ZIEL.“

Johann Wolfgang von Goethe,
deutscher Dichter (1749-1832)



Woran erkenne ich einen 
Stromausfall?
Plötzlich ist es dunkel, die Heizung bleibt kalt. Strombe-
triebene Technik funktioniert nur, so lange der Akku reicht. 
Stromausfälle können sowohl geplant als auch ungeplant 
auftreten und lokal begrenzt oder flächendeckend sein.

Warnsysteme für die Bevölkerung
Mobiles Warnsystem „MoWaS“ – Informationen und
Warnungen können darüber von öffentlicher Stelle an
verschiedene Apps (z. B. NINA) und an die angeschlos-
senen Informationstafeln versendet werden.

Wie verhalte ich mich richtig?
• Informieren Sie hilfsbedürftige sowie ältere Menschen 

und bieten Sie Ihre Hilfe an.
• Nutzen Sie private Fahrzeuge nur für den Notfall.
• Sollten die Telefonnetze noch funktionieren, nutzen  

Sie die Notfallrufnummern Polizei 110 und Feuerwehr/ 
Rettungsdienst 112 ausschließlich in Notfällen.

• Sorgen Sie im Dunkeln für Licht. Behalten Sie Kerzen 
und gasbetriebene Geräte während der Nutzung stets 
im Auge, da ein erhöhtes Brandrisiko besteht.

• Nutzen Sie keine Aufzüge.
• Ist die Heizung ausgefallen, dann ziehen Sie rechtzeitig 

wärmere Kleidung an.
• Gehen Sie mit dem Restakku von Handy und Laptop 

sparsam um.
 

Wie bekomme ich aktuelle Infos? 
• Radio (batterie- oder solarbetrieben) sowie Autoradio
• Leuchttürme und Treffpunkte
• ggf. über mobile Lautsprecherdurchsagen, Internet-

seiten der Stadt und der SWM sowie Bürgerhotline 115

Während des Stromausfalls
• Notrufleitungen freihalten: Stromausfall ist kein 

Notfall!
• elektrische (Heiz-)Geräte ausschalten
• Kühlschränke/Gefrierschränke geschlossen lassen
• batteriebetriebene Radios für Informationen der 

Behörden und Stromversorger
• auf Hinweise im (Auto-)Radio achten

Nach dem Stromausfall
• elektrische Geräte nacheinander einschalten
• Lebensmittel im (Tief-)Kühlschrank überprüfen
• Kontrolle von Uhren und Wecker
• Vorräte auffüllen
• Vorsorge für nächsten Stromausfall treffen

Anlaufstellen in Magdeburg
Leuchttürme

Anlaufstellen für die Bevölkerung zum Ab-
setzen von Notrufmeldungen (rettungsdienst-
liche Notfälle, Feuer u.ä.). Dabei handelt es 

sich vordergründig um die Standorte der Feuerwehren 
im Stadtgebiet und weitere geeignete Objekte.

Treffpunkte
Anlaufstellen für die Bevölkerung, über die 
ebenfalls eine Notrufmeldung möglich ist.  
Darüber hinaus gibt es hier weiterführende 

Informationen und Räumlichkeiten zum Aufwärmen 
sowie ggf. eine Verpflegung. Die Treffpunkte sind an 
Örtlichkeiten wie Schulen, Turnhallen und Versamm-
lungsstätten vorgesehen, die auf Grund ihrer üblichen 
Nutzung über entsprechende Räumlichkeiten zum 
Aufenthalt sowie über Sanitäreinrichtungen verfügen. 

Was ein Stromausfall in der Region bedeuten kann

Kein Licht
von der Leselampe bis
zur Straßenbeleuchtung

Keine Kommunikation
Handy, Telefon, Internet,

Fernsehen, Notruf

Kein Geldverkehr
Geldautomat, Kassen,

Zahlungsverkehr, Tankstelle

Kein Einkauf
Nahrungsmittel, Getränke,
Supermarkt, Warenverkehr

Kein Trinkwasser
Kochen, Dusche, WC

Keine Kühlung
Kühlschrank, Gefrierschrank,
privat und auch im Handel

Keine Heizung
privat und öffentlich

Keine Medikamente
Notfallmedizin, Erkrankte

Die Standorte der Anlaufstellen finden Sie 
auf www.magdeburg.de/Anlaufstellen

WICHTIG: RUHE BEWAHREN 
UND ÜBERLEGT HANDELN!


